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R.MÜNOER-

Heft 12. XXI. Jahrgang. April 1295.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. — Jahres-Abonnement: Fr. 12.80
(exklusive Porto). Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich.

Preis dieses Heftes Fr. 7. —.
Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Die erste Nummerierung der Häuser der Stadt Bern.
Von Ad. Fluri.

Die Stadtpläne von Emanuel Hahn und Carl von Lerber.
Es ist bekannt, daß die erste Nummerierung der Häuser

Berns in die Zeit des sogenannten Uebergangs fällt und im
Zusammenhang steht mit der Einquartierung der französischen
Truppen. Näheres hierüber braucht man nicht zu wissen, wenn
unter Geschichte bloß ein Aufzählen von Tatsachen verstanden
wird. Wer aber, ob er es wolle oder nicht, sich immer wieder
getrieben fühlt, auf den Ursprung einer Sache zurückzugehen,
wird auch das Warum? und das Wie! zu ergründen suchen. Ein
solcher Fall liegt hier vor.

Wie kam es und wie ging das zu, daß Bern im Jahr 1798

seine Häuser mit Nummern versah? Als die Franzosen, vom
Grauholz herkommend, durch das untere Tor über die Nydeck-
brücke in die Stadt einzogen, mußte Gottlieb Abraham Jenner
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